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Wege-, Umkleide- und Körperreinigungszeiten als vergütungspflichtige Arbeitszeit - Fremdnützigkeit 
Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 23.04.2024 (5 AZR 212/23), bereitgestellt am 16.08.2024 
 
In dieser Entscheidung stellt das 
Bundesarbeitsgericht noch einmal 
heraus, unter welchen Voraus-
setzungen Wege- und Umkleidezeiten 
vergütungspflichtige Arbeitszeit dar-
stellen. Außerdem befasst es sich mit 
der bislang höchstrichterlich noch 
nicht geklärten Frage der Vergütungs-
pflicht für Körperreinigungszeiten, hier 
konkret das Duschen nach Be-
endigung der Arbeit, und stellt Grund-
sätze für die Beurteilung durch die 
Instanzgerichte auf. Im Vordergrund 
steht stets, ob der Zeitaufwand des 
Arbeitnehmer ausschließlich fremd-
nützig ist. In dem Urteil heißt es 
auszugsweise:  
 
"... Um vergütungspflichtige Arbeits-
zeit handelt es sich regelmäßig bei 
dem An- und Ablegen einer vom 
Arbeitgeber vorgeschriebenen und nur 
im Betrieb zu tragenden Dienst-
kleidung. Das An- und Ablegen der 
Dienstkleidung im Betrieb und der da-
mit verbundene Zeitaufwand des 
Arbeitnehmers beruhen auf der ent-
sprechenden Anweisung des Arbeit-
gebers zum Tragen der Dienst-
kleidung. Das Umkleiden ist in diesem 
Fall ausschließlich fremdnützig. Daher 
schuldet der Arbeitgeber Vergütung 
für die durch den Arbeitnehmer hierfür 
im Betrieb aufgewendete Zeit (vgl. 
BAG 13. Oktober 2021 - 5 AZR 
270/20 - Rn. 19; 15. Juli 2021 - 6 AZR 
207/20 - Rn. 31). 
... 
Nach diesen Grundsätzen ist die 
erforderliche Zeit für das An- und 
Ablegen der von der Beklagten dem 
Kläger zur Verfügung gestellten 
Dienstkleidung vergütungspflichtige 
Arbeitszeit. Die Beklagte stellt den 
Containermechanikern Schutzkleidung 
zur Verfügung, die diese bei der Arbeit 
tragen und nach der Arbeit zur 
Reinigung wieder abgeben müssen. 
Dazu muss der Kläger vor der 
Arbeitsaufnahme den Umkleideraum 

aufsuchen, sich die dort bereitgestellte 
Arbeitskleidung nehmen und anziehen 
und danach seinen Arbeitsplatz auf-
suchen. Am Ende des Arbeitstags 
muss der Kläger wiederum den Um-
kleideraum aufsuchen, die Arbeits-
kleidung ausziehen und diese zur 
Reinigung abgeben. Dieses Um-
kleiden ist ausschließlich fremdnützig 
und die dafür erforderlichen Zeiten 
sind von der Beklagten zu vergüten. 
... 
Die Wegezeit des Klägers vom Um-
kleideraum zum Arbeitsplatz und 
zurück ist Teil der von der Beklagten 
geschuldeten vergütungspflichtigen 
Arbeitszeit (dazu BAG 6. September 
2017 - 5 AZR 382/16 - Rn. 13, BAGE 
160, 167; 26. Ok-tober 2016 - 5 AZR 
168/16 - Rn. 12, BAGE 157, 116). Die 
Notwendigkeit des An- und Ablegens 
der Arbeitskleidung und der damit 
verbundene Zeitaufwand des Klägers 
- auch zum Aufsuchen des Umkleide-
raums - beruhen auf der Anweisung 
der Beklagten zum Tragen der Dienst-
kleidung während der Arbeitszeit. Der 
Kläger hat nicht die Möglichkeit, die 
Arbeitskleidung am Arbeitsplatz an- 
und abzulegen, sondern muss dafür 
den räumlich getrennten Umkleide-
raum aufsuchen. Der Weg, den der 
Kläger vom Umkleideraum zu seinem 
Arbeitsplatz und zurück zurücklegt, ist 
daher ausschließlich fremdnützig. 
... 
Gemäß § 611a Abs. 2 BGB können 
auch Körperreinigungszeiten ver-
gütungspflichtige Arbeitszeit sein.  
... 
Ob es sich bei Körperreinigungszeiten 
um vergütungspflichtige Arbeitszeit 
nach § 611a Abs. 2 BGB handelt, ist 
höchstrichterlich bislang nicht ent-
schieden.  
... 
Körperreinigungszeiten gehören aber 
auch dann zur vergütungspflichtigen 
Arbeitszeit, wenn sich der Arbeit-
nehmer bei seiner geschuldeten 

Arbeitsleistung so sehr verschmutzt, 
dass ihm ein Anlegen der Privat-
kleidung, das Verlassen des Betriebs 
und der Weg nach Hause - sei es 
durch Nutzung des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs oder durch 
Nutzung eines eigenen Fahrzeugs - 
ohne eine vorherige Reinigung des 
Körpers im Betrieb nicht zugemutet 
werden kann (vgl. BAG 11. Oktober 
2000 - 5 AZR 122/99 - zu IV 3 d der 
Gründe, BAGE 96, 45). Dabei wird 
regelmäßig nach Art und Umfang der 
ausgeübten Tätigkeit sowie der 
getragenen Arbeitskleidung, dem mit 
der Arbeitsleistung verbundenen Aus-
maß der Verschmutzung und der sich 
daraus ergebenden erforderlichen Art 
und Dauer der Körperreinigung zu 
differenzieren sein. Die Ganzkörper-
reinigung (Duschen) gehört nur dann 
zur vergütungspflichtigen Arbeitszeit, 
wenn sie mit der eigentlichen Tätigkeit 
und der Art und Weise ihrer 
Erbringung unmittelbar zusammen-
hängt. Das ist er Fall, wenn die Er-
bringung der Arbeitsleistung ohne an-
schließendes Duschen bei wertender 
Betrachtung nicht möglich erscheint 
und der gesamte Vorgang - arbeiten 
und duschen - deshalb fremdnützig 
ist. 
... 
Aufgrund der Vielzahl der Tätigkeiten 
und Arbeitsbedingungen ist - soweit 
eine generelle, zB tarifvertragliche 
Regelung nicht existiert (dazu BAG 
21. Juli 2021 - 5 AZR 572/20 - Rn. 25) 
- jeweils im Rahmen einer Prüfung 
des konkreten Einzelfalls durch das 
Tatsachengericht zu entscheiden, 
welche Art der Körperreinigung 
erforderlich ist und mit der 
eigentlichen Tätigkeit und der Art und 
Weise ihrer Erbringung unmittelbar 
zusammenhängt. Maßstab ist dabei 
nicht das subjektive Empfinden des 
einzelnen Arbeitnehmers, sondern die 
objektivierte Sicht eines verständigen 
Arbeitnehmers. ..." 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
in dieser Ausgabe stelle ich eine Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts vor, die sich mit der Vergütungspflicht von Wege-, 
Umkleide- und Körperreinigungszeiten befasst. 
 

Ihr Rechtsanwalt Stefan von Zdunowski, Fachanwalt für Arbeitsrecht 


